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Sdjtoet^riprontl fui* baë $aljr 1890/91.
1890.

3uli 1. Seginn eineë geuertoeprfurfeê in
Surgborf. 100 ®peilnepmer.

5.—7. 2Rilitftr= unb Solfëmufiffefî in ®pun.
®ie erften greife erhielten: A. ßRetaßmufifen:
1. ßorbeetfrans (borpglicp) ©tabtmufif SSiel.
2. ©tabtmufif ©t. ©allen, 3. 3ägermufif Safel,
4®. ©tabtmufif 2latau, 4&. ©tabtmufif ©olo=
tpurn. B. fèarmoniemufifcn ; i. fiorbeerfranj
(borjüglicp) ©tabtmufif Sugano, 2. ©tabtmufif
Sujern, 3. Sürgermufif 9îorfd>ac^.

6. Cantonale Solfêabftimmung übet baê
Serfapren in fèaftpfticpb unb fpatentbrojeffen.
3a 25,468; Sein 15,y38.

11. Sentralfeji beâ fcptoeijerifcpen @rütU=
bereinê in 3m Solfêgefang erhielten
Sorbeerfranje: ©t. ©aßen, Spf;, ©renken, 33iel;
im feptoierigeren Solfêgefang: SBintertpur, Sera,
©rofbafel. Seim ©epiepen erhielten im Sin*el=
toettfampf bie erften brei Sorbeerfränje: SBeiler
(3üricp), ®ietricp (9tRttU®ann), igoftettler (2la=
rau). ©eftionêtoettturnen: 5 erfte Sorbeetfranje:
©t. 3mmer, 33iel, 2luperfipl, ©enf, 3üricp.

15. Karbinal 2Retmißob tottb naep bem
Seremonieß eineê Sotfcpafterê bom feptoeb
jerifepen Sunbeëratp empfangen.

20. 2Rit biefem ®atum ift ber neue beutfep*
feptoeijerifcpe Sieberlaffungêbertrag ingraft ge*
treten.

20. Seginn beê 33. eibgenöfftfc^ien ©cpüpem
fefteê in grauenfelb. 2llë ©cpüpenfönig toirb
am ©cplup beê gefteê (31. $uli) Dberlieutenant
2lngeprn bon 2lmriêtoeil proflamirt. 3m ©eb
tionêtoettfcpiepen pat Siel ben 1., Sern ©cpatf-
fcpüpen ben 2., SBintertpur ben 3., 3üticp (®eß=
fcpüpen) ben 4., 3"terlafen ben 5., "geriêau ben
6. fpreiê. Hauptmann ©rebig bon ®aboë pat
fiep burcp eine Unborficptigfeit erfepoffen.

28. Seginn ber ©ommerfeffion beê ©ropen
IRatpeê. SBicptigfte ®raftanben: 21bänberung
beê ©efepeê über bie lanbtoirtpfcpaftlicpe ©cpule
auf ber fRütti, 2. Seratpung. ffMijeiftunbe ber
SBirtpfcpaften. Sbänberung beê § 8 beê 21uê=

fûprungêbefretê ber iQbpotpefarfaffe. ßRotion
betreffenb tgerabfepung beS ©aljbreifes. Set=

tpeilung ber ®ireftionen beê fRegierungêratpê:
®ireftion beê 3"««: bon ©teiger; ber S^fliB
Sienparb; ber Solu« *>eê 2Rilitârê: ©tocf=

mar; ber ginanjen: ©epeurer; ber ©rjiepung:
Dr. ©obat; ber öffentlicpen Sauten: ®iufelmann;
ber gorften unb ber Sanbtoirtpfcpaft: Sßißi; beê

Slrmentoefenê : ßtää; beê ©emeinbemefenê unb
beê Kircpentoefenê : Sggli.

3m 3»0 1890 ftarben: SRejilé in ©lion,
ber Srfinbet beê toeltberüpmt getoorbenenKinber*
mepleê. gelip Herrmann, feptoegerifeper ©enerab
fonful in Seapel. ®icpter unb ©epriftfteßer
©ottfrieb Keßer in 3üricp>.

21 u g u ft 12. ®er feptoeijerifepe Sunbeêratp
pat baê ©cpiebêricpter=2lmt in ©acpen ber ®e»

lagoabat angenommen unb ficp, nacp SBunfcp
ber betpeiligten Sänber: fßottugal, @nglanb unb
bie Sereinigten©taaten, bereit erflärt, 3 ©cptebê*
riepter ju ernennen.

12. Sröffnung beê internationalen frimb
naliftifcpen Kongreffeê in Sern burcp ben Sunbeë*
präftbenfen fRucponnet.

13. 3n Sutern tourbe toorn ©ropen fRatpe
ber Satermörber Kaufmann mit 74 gegen 49

©timmen ju lebenêlânglicpem 3wcp>tp>airâ, unter
Serfepärfung mit 5jäpriger ©injelpaft, begnabigt.

14. ©rbffnung beê internationalen Stuflb
unb ©efangfefteê in ©enf. ®er „SieberfraiB
Sern" pat im SBettgefang mit bem Serein
„Drppéon" bon Spinal ben erften S^^iS er=

palten.
15. 3n^bêberfammlung beê fcpweijerifcpen

faufmännif(pen Sereinê in Sugano.
17. ©eneralberfammlung feptoei^er. ©cpup«
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Schweizerchronik für das Jahr 1899/91.
Z.8SV.

Juli 1. Beginn eines Feuerwehrkurses in
Burgdorf. 100 Theilnehmer.

5.—7. Militär- und Volksmusikfest in Thun.
Die ersten Preise erhielten: 4.. Metallmusiken:
1. Lorbeerkranz (vorzüglich) Stadtmusik Viel,
2. Stadtmusik St. Gallen, 3. Jägermusik Basel,
4". Stadtmusik Aarau, 4>>. Stadtmusik Solo-
thurn. L. Harmoniemusikcn: 1. Lorbeerkranz
(vorzüglich) Stadlmusik Lugano, 2. Stadtmusik
Luzern, 3. Bürgermusik Rorschach.

6. Kantonale Volksabstimmung über das
Verfahren in Haftpflicht- und Patentprozessen.
Ja 25,468; Nein 15,938.

11. Centralfest des schweizerischen Grütli-
Vereins in Zürich. Im Volksgesang erhielten
Lorbeerkränze: St. Gallen, Lhß, Grenchen, Biel;
im schwierigeren Volksgesang: Winterthur, Bern,
Großbasel. Beim Schießen erhielten im Einzel-
Wettkampf die ersten drei Lorbeerkränze: Weiler
(Zürich), Dietrich (Rütti-Tann), Hostettler (Aa-
rau). Sektionswettturnen: 5 erste Lorbeerkränze:
St. Immer, Biel, Außersihl, Genf, Zürich.

!5. Kardinal Mermillod wird nach dem
Ceremonie!! eines Botschafters vom schwei-
zerischen Bundesrath empfangen.

20. Mit diesem Datum ist der neue deutsch-
schweizerische Niederlassuugsvertrag iwKraft ge-
treten.

20. Beginn des 33. eidgenössischen Schützen-
festes in Frauenfeld. Als Schützenkönig wird
am Schluß des Festes (31. Juli) Oberlieutenant
Angehrn von Amrisweil proklamirt. Im Sek-
tionswettschießen hat Biel den 1., Bern Scharf-
schützen den 2., Winterthur den 3., Zürich (Tell-
schützen) den 4., Jnterlaken den 5., Herisau den
6. Preis. Hauptmann Gredig von Davos hat
sich durch eine Unvorsichtigkeit erschossen.

28. Beginn der Sommersession des Großen
Rathes. Wichtigste Traktanden: Abänderung
des Gesetzes über die landwirthschaftliche Schule
auf der Rütti, 2. Berathung. Polizeistunde der

Wirthschaften. Abänderung des Z 8 des Aus-
führungsdekrets der Hppothekarkasse. Motion
betreffend Herabsetzung des Salzpreises. Ver-
theilung der Direktionen des Regierungsraths:
Direktion des Innern: von Steiger; der Justiz:
Lienhard; der Polizei und des Militärs: Stock-

mar; der Finanzen: Scheurer; der Erziehung:
Dr. Gobat; der öffentlichen Bauten: Dinkelmann;
der Forsten und der Landwirthschaft: Willi; des

Armenwesens: Räz; des Gemeindewesens und
des Kirchenwesens: Eggli.

Im Juli 1890 starben: Nestls in Glion,
der Erfinder des weltberühmt gewordenen Kinder-
mehles. Felix Herrmann, schweizerischer General-
konsul in Neapel. Dichter und Schriftsteller
Gottfried Keller in Zürich.

August 12. Der schweizerische Bundesrath
hat das Schiedsrichter-Amt in Sachen der De-
lagoabai angenommen und sich, nach Wunsch
der betheiligten Länder: Portugal, England und
die Vereinigten Staaten, bereit erklärt, 3 Schieds-
richter zu ernennen.

12. Eröffnung des internationalen krimi-
nalistischen Kongresses in Bern durch den Bundes-
Präsidenten Ruchonnct.

13. In Luzern wurde vom Großen Rathe
der Vatermörder Kaufmann mit 74 gegen 49

Stimmen zu lebenslänglichem Zuchthaus, unter
Verschärfung mit 5 jähriger Einzelhaft, begnadigt.

14. Eröffnung des internationalen Musik-
und Gesangfestes in Genf. Der „Liederkranz
Bern" hat im Wettgesang mit dem Verein
„Orphöon" von Epinal den ersten Preis er-

halten.
15. Jahresversammlung des schweizerischen

kaufmännischen Vereins in Lugano.
17. Generalversammlung schweizer. Schuh-



mad)ermcifier in Sern. Safyreêberfammlung ber
fd)toeijerifchen Sienenfreunbe (400 Sheilnehtner)
in Sutern.

18. 3" Sabog (©raubünben) fanb bie 63.
gahtegberfammlung ber fd)toeijerifchen natur=
forfd)enben ©efeßfdjaft fiatt.

23. tourbe ber îantonalefoIothurnifcheSehrers
tag in Dlten abgehalten.

28. Unter ber Leitung bon Prof. Dr. Soffel
unb Dr. ©chaffer, Kantongd)emifer in Sern, fanb
in Dberburg ein 3n?iruïtiongfurg für Aioftlurg:
leiter fiait. ©S betheiligten fich an bemfelben
18 Semer, 2 ©olothurner unb 1 Aargauer.

3m Auguft geftorbcn: 0berft K. 31. ©teim
hduëlin, geboren 1827 ju Stetigen, ©tanberath
Dr. Sit. Sirmann in Siefial.

September 1.—3. ©rofser 2Bafferfd)aben
unb SBaffernoth im fRheinthal: ©raubünben,
St. ©allen, Shutgau unb auch im Steffin, ©g
tourbe bie eibgenöffifche tgülfeleiftung otganifirt,
um bie bom ßanbegunglücf Setroffen'en ju unter*
ftüfcen.

8. 3ah^Sberfammlung beg fchtoeijerifdjen
Sutifienbereing in 3üric^. 200 Sheilnehmer.

11. Augbrud) einer Sebolution im Kanton
Steffin. Sie ïonferbatibe Regierung toirb geftürjt
unb eine probiforifd)e eingefcßt. Seiber toirb
Staatgrath Soffi burd) einen getoiffen ©aftioni
erfchoffen, toahrfdjeinlid) ein 3i!t ber Pribatracße.
Ser Sunbegrath ernennt Dberft Künjli bon
SRpîen (Aargau) jum Kommiffär. @g tourben
fofortDffupationgtruppen in ben Steffin beorbert.

15. Ser eibgenöffifche Kommiffär erläßt eine
Proflamation an bag Steffvner Soli mit energi*
fcher Mahnung jur Suhe unb Drbnung.

Aud) bie probiforifche Segierung erläßt bor
ihrer Auflöfuug eine ißroflamation an bag
Steffiner Solt, in melcher fie sut Kenntnifj
hrmgt, baß fie ihre 2Rad)t in bie £änbe beg
Kommiffärg gelegt hat,

15. Serbaubötag ber fd)toeijerifchen geo*
graphifeßen ©efeHfchaften in Seuenburg.

_22./23. Serfammlung ber fchtoeijerifchen ge*
uteinnüßigen ©efeßfdjaft in ßaufanne. £>aupt*
berhanblungggegenftanb: „S)ie SemperenjauftaD
ten unb ihre 3uïunft."

22. ©röffnuug ber fdjlbeijerifdjen Sunbeg*
berfammlung burd) bie präftbialreben bon Sa*
boualratljgpräfibent ©uter (@t. ©aßen) unb
©tänberatljgpräftbent Stuljeim (Uri).

45

29. fiirbt alt ©erichtgfchreiber Söfdj in Sern,
72jäljrig.

Dît ob er 1. ©röffnung beg mit ïomprD
mirter Suft betriebenen „Sramtoap" in Sern.
Siefcg in feiner 21rt in ber ©djtocij erfte Ser*
îehrgmittel tourbe bon 3ngenieur Slnfelmier auf
Attien gegriinbet.

2. 3m Sationalrath toerben bie bom Sunbeg*
rath in ber Steffiner Angelegenheit erlaffenen
Serorbnungen unb Sefchlüffe mit 97 gegen 35
©timmen gutgeheißen.

5. Sie Sepublif ©ergau am Sierwalb*
ftätterfee begeht feftltch ihre 500jährige ©rün*
bunggfeier.

5. gür bie Sornahme ber Sebifion ber
©taatgberfaffung beg Kantong Steffin ftimmten
11,882 3n gegen 11,759 Sein, alfo tourbe bie*
felbe mit einer Slehrljeit bon 123 ©timmen
befdjloffen.

10. 3"i Sationalrath tourbe bie Serathung
über ben Zolltarif gefcßloffen unb berfelbe in
ber ©eneralabftimmung mit 74 gegen 14 ©timmen
angenommen.

11. ©cßluß ber tgerbftfeffion ber fdjtoeije*
rifchen Sunbegberfammlung.

11. ©g toirb bag 10. 3nfanterie*Segiment
(Sataißone 28, 29 unb 30, ©tabt Sern mit
umliegenben ©emeinben) für bie Dffupation im
Seffin auf'g pifet gefteßt, toelcßeg nachher auch
borthin beorbert würbe sur Ablöfung beg

Sataißong 40 (ßmmenthal unb Dberaargau).
19. 3m SaIjnhof=Sefiaurant Dlten tagt

eine freifinrtige_Selegirtenberfammlung, welche
in einer befcploffenen Sefolution ©teßung nimmt
für ihre ©efinnitngggenoffen im Kanton Seffin.

18/19. Ser fd)toeiserifd)e lanbwirthfchaftliche
Serein berfammelt fid) in ©iebnen (©chwps).
3ahregbübget gr. 48,700.

25. ©eneralberfammlung beg ©hnbifatg
fchtoeijerifcher Patentanwälte in Sern.

26. Solîgabfîimmung. 1) Ueber bie

Serfajfunggdnberung, weldje bem Sunbe bag
©efeßgebunggred)tbetrcffenbllnfaß*unbKranfen*
berfießerung einräumt. Angenommen mit 249,756
3a gegen *78,058 Sein. 2) Kantonale ©efeßc:
a. ©ewerbefdjulc (Sechniîum) mit 32,334 3n
gegen 12,666 Sein, unb b. Sanbtoirthfchaftlidje
©çhule mit 29,915 3<r gegen 11,318 Sein, ftnb
beibe ©efeße angenommen.

29. Sag ©tabtbataißon 28 marfchirt in ben

machermeister in Bern. Jahresversammlung der
schweizerischen Bienenfreunde (400 Theilnehmer)
in Luzern.

18. In Davos (Graubünden) fand die 63.
Jahresversammlung der schweizerischen natur-
forschenden Gesellschaft statt.

23. wurdederkantonalesolothurnischeLehrer-
tag in Ölten abgehalten.

28. Unter der Leitung von Prof. Dr. Rössel
und Dr. Schaffer, Kantonschemiker in Bern, fand
in Oberburg ein Jnstruktionskurs für Mostkurs-
leiter statt. Es betheiligten sich an demselben
lö Berner, 2 Solothurner und 1 Aargauer.

Im August gestorben: Oberst K. A. Stein-
häuslin, geboren 1827 zu Aetigen. Ständerath
Dr. M. Birmann in Liestal.

September 1.—3. Großer Wasserschaden
und Wassernoth im Rheinthal: Graubünden,
St. Gallen, Thurgau und auch im Dessin. Es
wurde die eidgenössische Hülfeleistung organisirt,
um die vom Landesunglück Betroffenen zu unter-
stützen.

8. Jahresversammlung des schweizerischen
Juristenvereins in Zürich. 200 Theilnehmer.

11. Ausbruch einer Revolution im Kanton
Dessin. Die konservative Regierung wird gestürzt
und eine provisorische eingesetzt. Leider wird
Staatsrath Rossi durch einen gewissen Castioni
erschossen, wahrscheinlich ein Akt der Privatrache.
Der Bundesrath ernennt Oberst Künzli von
Rhken (Aargau) zum Kommissär. Es wurden
sofort Okkupationstruppcn in den Dessin beordert.

IS. Der eidgenössische Kommissär erläßt eine
Proklamation an das Dessiner Volk mit energi-
scher Mahnung zur Ruhe und Ordnung.

Auch die provisorische Regierung erläßt vor
ihrer Auflösung eine Proklamation an das
Dessiner Volk, in welcher sie zur Kenntniß
bringt, daß sie ihre Macht in die Hände des
Kommissärs gelegt hat.

15. Verbandstag der schweizerischen geo-
graphischen Gesellschaften in Neuenburg.

2L./23. Versammlung der schweizerischen ge-
meinuützigen Gesellschaft in Lausanne. Haupt-
Verhandlungsgegenstand: „Die Temperenzanstal-
ten und ihre Zukunft."

22. Eröffnung der schweizerischen Bundes-
Versammlung durch die Präsidialreden von Na-
troualrathspräsident Suter (St. Gallen) und
Ständerathspräsident Muheim (Uri).
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29. stirbt alt Gerichtsschreiber Rösch in Bern,
72jährig.

Oktober 1. Eröffnung des mit kompri-
mirter Lust betriebenen „Tramway" in Bern.
Dieses in seiner Art in der Schweiz erste Ver-
kehrsmittel wurde von Ingenieur Anselmier auf
Aktien gegründet.

2. Im Nationalrath werden die vom Bundes-
rath in der Dessiner Angelegenheit erlassenen
Verordnungen und Beschlüsse mit 97 gegen 3S

Stimmen gutgeheißen.
S. Die Republik Gersau am Vierwald-

stättersee begeht festlich ihre S00jährige Grün-
dungsfeier.

5. Für die Vornahme der Revision der
Staatsverfassung des Kantons Dessin stimmten
11,832 Ja gegen 11,7S9 Nein, also wurde die-
selbe mit einer Mehrheit von 123 Stimmen
beschlossen.

10. Im Nationalrath wurde die Berathung
über den Zolltarif geschlossen und derselbe in
der Generalabstimmung mit 74 gegen 14 Stimmen
angenommen.

11. Schluß der Herbstsession der schweize-
rischen Bundesversammlung.

11. Es wird das 10. Infanterie-Regiment
(Bataillone 28, 29 und 30, Stadt Bern mit
umliegenden Gemeinden) für die Okkupation im
Dessin auf's Piket gestellt, welches nachher auch
dorthin beordert wurde zur Ablösung des

Bataillons 40 (Emmenthal und Oberaargau).
19. Im Bahnhof-Restaurant Ölten tagt

eine freisinnige Delegirtenversammlung, welche
in einer beschlossenen Resolution Stellung nimmt
für ihre Gesinnungsgenossen im Kanton Dessin.

18/19. Der schweizerische landwirthschaftliche
Verein versammelt sich in Siebnen (Schwyz).
Jahresbüdget Fr. 48,700.

25. Generalversammlung des Syndikats
schweizerischer Patentanwälte in Bern.

26. Volksabstimmung. 1) Ueber die

Verfassungsänderung, welche dem Bunde das
Gesetzgebungsrecht betreffend Unfall-und Kranken-
Versicherung einräumt. Angenommen mit 249,756
Ja gegen 73,058 Nein. 2) Kantonale Gesetze:
a. Gewerbeschule (Technikum) mit 32,334 Ja
gegen 12,666 Nein, und d. Landwirthschaftliche
Schule mit 29,915 Ja gegen 11,318 Nein, sind
beide Gesetze angenommen.

29. Das Stadtbataillon 23 marschirt in den
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Canton SEeffin ab; SataiHon 29 wirb aufge=
boten.

Si o b e tnb e r 24.3nfammentritt beê bernifdjen
©roften SïatbeS. 2Bid)tigfïe SErattanben : 1) ©in=
fübrungSgefeb jum Sunbeêgefeb über ©d;ulb=
betreibung unb Eonîurê. 2) ^rimarfdjutgefe^.
3) ©efeb betreffenb Aufhebung beë ©efe$e§ über
Sranntweinfabriïation bom 3L. Dîtober 1869
unb 11. äftai 1884. 4) SDeïret über 2lbänberung
ber ftSolijeiftunbe ber 2Birtbfcbaftcn. 5) 23olX=

jie^ungêbeïret jum eibgenöffifcben gifcbereigefeb.
27. 3" 23îitgliebern beâ ©tänberatbeö toaste

ber ©rofje Sîatb bie fRegierungsrätbe ©ggli unb
Sienbarb.

SDesember 1. ©djtoeiserifcbe Sunbeêber*
fammlung (orbcntlicbe ©effton). beginn einer
neuen breijäbtigen 2lmt3beriobe. Sllters^räftbent
Sonmatt eröffnet ben Stationalratb, ber ab=

tretcnbe ^rafibent beä ©tänberatbeS eröffnet
öie Serfammlung biefer Sebörbe. SRüHer (Sern)
wirb ^3räfibent bom Slationalratb unb ©öüi§=
beim (Safel) bom ©tänberatb.

11. SSabl be§ Sunoe3ratbe§ burcb bie ber=

einigte Sunbeöberfammlung: ©§ würben ge=

Wählt bie bisherigen Herren ©eben!, Sßeiti,
fRucbonnet, SDroj, Deuter, Käufer. Steu an
©telle beê bemiffionirenben ,£>errn jQammer würbe
&err Dberft ©mil greft auê äftönebenftein (SafeD
lanb) gewählt. 2Belti(2largau) wirb5umSunbeS=
präfibenten ernannt, gum Sräfibent beö Sunbe3=
gericbteê abancirte ber bisherige Sijebräfibent
Släfi (©olotburn).

14. gn Sern ftirbt ©ottlieb ©tuber, alt
Sîegierungêfiattbalter, SRitbegrünber beö febweü
äerifeben 3llf)en!lubS unb @boenf>räfibent ber ©ef=
tion Sern.

25. ©tirbt Dberft ©tabler, ÂreiSinftruîtor
ber 5. SDibifion.

1891.
ganuar 9. Dr. ®b. SangbanS, ^rofeffor

an ber &ocbfcbule in Sern, ifi 59 gabre alt
geftorben. ©ein Stuf als SEbeologe unD berbor=
ragenber ©elebrter ging weit über bie ©renjen
unfereS SaterlanbeS hinaus.

9./10. ©tirbt ga!ob ®bgct£ in Sleienbacb,
81 gabre nit, feit 1846 ununterbrochen ftftit
glieb bes ©rofjen SRat^eS. (Sin gemeinnütziger
unb einficbtêboller HJtann.

14. ©tirbt Sßrofeffor Dberft ^eftolojji in
gürieb im 2llter bon 65 gabren.

20. 3" ber ganjen gentralfcbweij wirb ein
(gröbeben berfjnirt.

23. ©tirbt alt ©roftratb nnb ©emeinbe=
ratb§f>räfibent £>anè fèerjog in Sangentbai.

26. ©tirbt Pfarrer SBilbelm Säbler in
Dberburg.

28. ©banien fünbigt ben febweijerifeb'tyw
nifeben JoanbelSOertrag.

gebruar 2. gnfammentritt beS ©rofsen
Statbeö. Sßicbtigfte SEraftanben: 1) Seratbung
beë ^rimarfcbulgefebeê; 2) ©efrete: a. 2lbänbe=

rung ber ^olijeifiunbe ber 2Birtbfd)aften; b.
Solijiebunasbelret jum eibgenöffifcben gifeberei*
gefefc. 3) (grridftung neuer Sfooriiellen. 4) 3luf=

bebung ber ©trafanftalt Sern. 5) ©taatëber-
Waltungsberidjt unb ©taatSrecbnung für baS

3abr 1889.
4. ©tirbt ©djulöireftor ^einrieb Banner

bon Steigolbêwbl (Safellanb) in Sern, ©in
geiftboller 5©beologe unb berbienter ©cbulmann.

7./8. ©tirbt ga!ob Zgaufer, Stationalratb-
2llë ©rünber beë beutigen ©urnigelbabeS be=

wieâ er ein berborragenbeö DrganifationStalent.
@r war ein gemeinnütziger tOtann ; allgemein
beliebt unb geachtet, würbe fèaufer mehrere
ißerioben binbureb als Sertreter öcS äßabltreifeS
tDtiiteHanb in ben Stationalratb gewählt; im
©rofjen Statbe war er eineô ber einflu^reitbften
Btitglieber unb war lange geit aud) SJtitglieb
ber ©taatôwirtbfd)aftê=Ëommiffion.

3R är s 6. 3n '•ïïarau ftirbt gürfftrecb §aber=
ftieb, lange ,3«it Sertreter beè Kantons Slargau
im SiationaD unb ©tänberatbe.

9. ftftûnfterauêbau. 3"nt 3®^^® ber Sluf«

bringung ber nötigen Saufumme bewilligte
ber Siegterungsratb beë Âantonè Sern eine

Sotterie in brei ©erien.
9. ©rofier Siatl). gn biefer ©effion werben

bie frühem ©efebäfte tbeils fertig beratben, tbeiB
neue erlebigt. 3um ©ib beâ îantonalen ®e=

werbemufeumä würbe Surgborf gewählt.
9. ©tirbt im hoben Siltcr öon 89 gabreri

Srofeffor 5pfotenbauer, gewefener ©trafreebt^
lebrer an ber Serner <gocbfcbule.

12. Serfammlung beâ febweijertfeben SBirtbe*
ôereinë in 3"ricb. Sorort würbe 3"^$.

15. 35aê Sunbcsägefeb betreffenb bie arbeite
unfähigen Seamten unb Slngefiellten (ipenfionä=
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Kanton Tessin ab; Bataillon 29 wird aufge-
boten.

N ovember 24. Zusammentritt des bernischen
Großen Rathes. Wichtigste Traktanden: 1) Ein-
führungsgesetz zum Bundesgesctz über Schuld-
betreibung und Konkurs. 2) Primarschulgesetz.
3) Gesetz betreffend Aufhebung des Gesetzes über
Branntweinfabrikation vom 3l. Oktober 1869
und II. Mai 1884. 4) Dekret über Abänderung
der Polizeistunde der Wirthschaften. 5) Voll-
ziehungsdekret zum eidgenössischen Fischereigesetz.

27. Zu Mitgliedern des Ständerathes wählte
der Große Rath die Regierungsrälhe Eggli und
Lienhard.

Dezember 1. Schweizerische Bundesver-
sammlung (ordentliche Session). Beginn einer
neuen dreijährigen Amtsperiode. Alterspräsident
Vonmalt eröffnet den Nationalrath, der ab-
tretende Präsident des Ständerathes eröffnet
die Versammlung dieser Behörde. Müller (Bern)
wird Präsident vom Nationalrath und Göttis-
heim (Basel) vom Ständerath.

11. Wahl des Bundesrathes durch die ver-
einigte Bundesversammlung: Es wurden ge-
wählt die bisherigen Herren Schenk, Welli,
Ruchonnet, Droz, Deucher, Hauser. Neu an
Stelle des demisstonirenden Herrn Hammer wurde
Herr Oberst Emil Frey aus Mönchenstein (Basel-
land) gewählt. Welti (Aargau) wird zum Bundes-
Präsidenten ernannt. Zum Präsident des Bundes-
geeichtes avancirte der bisherige Vizepräsident
Bläst (Solothurn).

14. In Bern stirbt Gottlieb Studer, alt
Regierungsstatthalter, Mitbegründer des schwei-
zerischen Alpenklubs und Ehrenpräsident der Sek-
tion Bern.

25. Stirbt Oberst Stadler, Kreisinstruktor
der 5. Division.

1891.
Januar 9. Dr. Ed. Langhans, Professor

an der Hochschule in Bern, ist 59 Jahre alt
gestorben. Sein Ruf als Theologe und hervor-
ragender Gelehrter ging weit über die Grenzen
unseres Vaterlandes hinaus.

9./10. Stirbt Jakob Gygax in Bleienbach,
81 Jahre alt, seit 1346 ununterbrochen Mit-
glied des Großen Rathes. Ein gemeinnütziger
und einsichtsvoller Mann.

14. Stirbt Professor Oberst Pestolozzi in
Zürich im Alter von 65 Jahren.

20. In der ganzen Zentralschweiz wird ein
Erdbeben verspürt.

23. Stirbt alt Großrath und Gemeinde-
rathspräsident Hans Herzog in Langenthal.

26. Stirbt Pfarrer Wilhelm Bähler in
Oberburg.

28. Spanien kündigt den schweizerisch-spa-
nischen Handelsvertrag.

Februar 2. Zusammentritt des Großen
Rathes. Wichtigste Traktanden: 1) Berathung
des Primarschulgesetzes; 2) Dekrete: a. Abände-

rung der Polizeistunde der Wirthschaften; b.

Vollziehunasdekret zum eidgenössischen Fischerei-
gesetz. 3) Errichtung neuer Pfarrstellen. 4) Aus-
Hebung der Strafanstalt Bern. 5) Staatsver-
waltungsbericht und Staatsrechnung für das

Jahr 1889.
4. Stirbt Schuldirektor Heinrich Tanner

von Reigoldswhl (Baselland) in Bern. Ein
geistvoller Theologe und verdienter Schulmann.

7./8. Stirbt Jakob Hauser, Nationalrath.
Als Gründer des heutigen Gurnigelbades be-

wies er ein hervorragendes Organisationstalent.
Er war ein gemeinnütziger Mann; allgemein
beliebt und geachtet, wurde Hauser mehrere
Perioden hindurch als Vertreter des Wahlkreises
Mittelland in den Nationalrath gewählt; im
Großen Rathe war er eines der einflußreichsten
Mitglieder und war lange Zeit auch Mitglied
der Staatswirthschafts-Kommission.

März 6. In Aarau stirbt Fürsprech Haber-
stich, lange Zeit Vertreter des Kantons Aargau
im National- und Ständerathe.

9. Münsterausbau. Zum Zwecke der Auf-
bringung der nöthigen Bausumme bewilligte
der Rcgierungsrath des Kantons Bern eine

Lotterie in drei Serien.
9. Großer Rath. In dieser Session werden

die frühern Geschäfte theils fertig berathen, theils
neue erledigt. Zum Sitz des kantonalen Ge-

Werbemuseums wurde Burgdorf gewählt.
9. Stirbt im hohen Älter von 39 Jahren

Professor Pfotenhauer, gewesener Strafrechts-
lehrer an der Berner Hochschule.

12. Versammlung des schweizerischen Wirthe-
Vereins in Zürich. Vorort wurde Zürich.

15. Das Bundesgesetz betreffend die arbeits-
unfähigen Beamten und Angestellten (Pensions-



gefefc) toirb bom ©chmeijerbollmit 349,431Sein
gegen 91,268 3a bermorfen.

25. 3nJ8aben ftirbt Dr. ©hrijtener aus Sern
am ^erjfcblag ; in Sern ber 3burnalift Sllbert
§ohl unb in Srugg SBilheltn König, lefctercr feit
Sauren eibflenöififd?er Seamter, früher Sournatift
unb ©d?riftfteßer.

31. (Stirbt 3. Sohner, feit 30 3a§ren (bon
ber ©rünbung an) Sorfteher ber Mäbchener»
gie^ungSanftalt „Siltoria" in SBabern bei Sern,
ein als ©rjieher mie als Sanbmirth gleid) aus»
gezeichneter Mann, ein mahrer Sater ber ihm
anbertrauten Kinber.

3l.3ufammentritt bcrfchmeherifchenSunbeS»
berfammlung. Sßräfibent ©b. Müller (Sern) er»

öffnet ben Sattonalrath mit einer Snfbradje;
ebenfo ben ©tftnberath ber Sebent Kellers»
berger (Slargau).

Steril 5. ©elegirtenberfammlung beSfdjimei»
jerifcfyen ©chüfcenbereinS in Öujern. älnmefenb
127 ©elegirte, 69 ©eïtionen bertretenb. ©S mürbe
befdfloffen, im 3«b^ 1892 baS nächfie eibge»
nöfftfcbe ©djühenfeft abjuhatten. — ©laruS toirb
gefiort.

6. Seginn ber aufjerorbentlicben ©effion
bes ©roffen SatheS beS KaritoriS Sern. Son
toichtigen ©raïtanben ftnb: Stiifung unb ®e=

nel)migung ber ©taatSrechnung pro 1890; Ser»
toenbung beS SilfoholjehntelS aus bem SunbeS»
monopol.

17. ©tirbt Pfarrer tonen in Sümplij.
21. 3n Sujern ftirbt SunbcSrid;îer SloiS

Stobb; berfelbe bertrat ben Kanton Sujern bom
3ahre 1871 bis 1878 im ©tänberatlfe, mar auch
Sräfibent biefer Sefjörbe unb mürbe im 3nh*e
1878 in'S SunbeSgerid;t gemählt.

Mai 1. ©er anläßlich ber SkltauSftellung
in Satiö 1889 ftattgefunbene internationale
ülrbeitertongrefi (tat befdjloffen, eine attjäht»
liehe geier am 1. Mai ju beranftalten ju ©unften
einer SchtftunbenarbeitSjeitbemegung. 3" ber
Schmeiß töirb in ben ©täbten biefem Kongrefi»
befchlufi nachgelebt, namentlich in Büridj unb
Sern.

3. Cantonale SolfSabftimmung. ®aS ©e=
feß über ben gortbejug einer ©£tra»©taatsfteuer
für bie ©rmeiterung ber 3ttenbflege mürbe mit
23,455 3« gegen 14,642 Sein angenommen.
Saê 6inführungSgefe| zum fchtoeij. SunbeS»
gefe| über ©chulöbetreibung unb KonfurS mürbe
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mit 19,331 Sein gegen 17,494 3a bermorfen.
®aS ©efeb betreffenb Aufhebung ber ©efe^e
über bie Srannlmein» unb ©pirituSfabritation
mürbe mit 25,186 3« gegen 11,550 Sein an»
genommen.

10. 3" Sarberg tagt bas Somite jur ©rün»
bung einer ©terbefaffe für fchmeijerifche Serrer.
©0 mirb nach ben ©runbfäfeen ber üebenSber»

ficherungSgefeUfdjaften ein foldpeë 3'nftitut in'S
Üeben ju rufen befdjloffen.

24. ©elegirtenberfammlung beS fchmeij.
MiütärfanitütSbereinS in Sern.

25. ©rofjer Satf» beS KantonS Sern. Se»

ginn ber orbentlichen gtühfahrSfeffion. ©er
Sath genehmigt auf Sntrag beS SegierungS»
ratheê unb ber ©taatSmirthfchaftSfommiffion
bie ipidne beS SeubaueS einer S^enanftalt in
Münfingen, p melcher noch im 3<*h* 1891 bie
3ufahrtSftraf$en angelegt unb im grühjahr 1892
mit bem Sau begonnen merben foil.

30. ©tirbt 3. S. Koch, ausgezeichneter
Sehrer ber Malhemati! in Sern.

31. 3n 3üridi tagten ber fehmeijertfehe alf>»

mirthfdjaftüche Serein unb ber fchmeijerifche
grauenberbanb.

3uni 14. ©dftecflicheS ©ifenbahnunglüd
in Mönchenftein (Safellanb). Siehe bie Se»
fchreibung beSfelben an anberer ©teile.

18. ©er Sationalrath mahlte mit 74 Stimmen
3 ü r i ch sum ©iç für bas fch'roeijerifche SanbeS»
mufeum, Sern erhielt 53 Stimmen.

25. unb 26. ©rofie Sßaffernoth im ©mmen»
thai, ©dhredltche Serichte über groffe Ser=
heerungen lommen bon ©djangnau, ©ggimt;l,
©rubfi^athen, Sarau, Sangnau, ©ch'üf>bach,
3oIIbrüc£, ©rünenmattunb ©urnismalb. ©normet
©djaben an Kulturen 2c.

©ht IjJhilofohh"
Sehrer: „SBarum nennt man bie, roeld)e hin»

geridjtet merben, arme ©ünber?" — S^üler :

„SBeit — meit reiche ©ünber niemals hinge*
richtet merben."

©arauf geholfen.
Sehrerin: ©Ifa, ma§ ift bas ©ü^efte?
©Ifa: ©er 3«l — 3"t — ber 3"l
Sehrerin: Sur heraus,'S mirb fchün richtig fein.
©Ifa: ©er Butünftige!

gesetz) wird vom Schweizervolk mit 349,431 Nein
gegen 91,368 Ja verworfen.

25. In Baden stirbt Dr. Christener aus Bern
am Herzschlag; in Bern der Journalist Albert
Hohl und in Brugg Wilhelm König, letzterer seit
Jahren eidgenössischer Beamter, früher Journalist
und Schriftsteller.

31. Stirbt I. Rohner, seit 30 Jahren (von
der Gründung an) Vorsteher der Mädchener-
ziehungsanstall „Viktoria" in Wabern bei Bern,
ein als Erzieher wie als Landwirth gleich aus-
gezeichneter Mann, ein wahrer Vater der ihm
anvertrauten Kinder.

31. Zusammentritt der schweizerischen Bundes-
Versammlung. Präsident Ed. Müller (Bern) er-
öffnet den Nationalrath mit einer Ansprache;
ebenso den Ständeralh der Präsident Kellers-
berger (Aargau).

April 5. Delegirtenversammlung des schwei-
zerischen Schützenvereins in Luzern. Anwesend
127 Delegiere, 69 Sektionen vertretend. Es wurde
beschlossen, im Jahre 1892 das nächste eidge-
nössische Schützenfest abzuhalten. — Glarus wird
Festort.

6. Beginn der außerordentlichen Session
des Großen Rathes des Kantons Bern. Von
wichtigen Traktanden sind: Prüfung und Ge-
nehmigung der Staatsrechnung pro 1890; Ver-
Wendung des Alkoholzehntels aus dem Bundes-
Monopol.

17. Stirbt Pfarrer Kernen in Bümpliz.
21. In Luzern stirbt Bundesrichter Alois

Kopp; derselbe vertrat den Kanton Luzern vom
Jahre 1871 bis 1878 im Ständerathe, war auch
Präsident dieser Behörde und wurde im Jahre
1878 in's Bundesgericht gewählt.

Mai 1. Der anläßlich der Weltausstellung
in Paris 1889 stattgefunden« internationale
Arbeiterkongreß hat beschlossen, eine alljähr-
liche Feier am 1. Mai zu veranstalten zu Gunsten
einer Achtstundenarbeitszeitbewegung. In der
Schweiz wird in den Städten diesem Kongreß-
beschluß nachgelebt, namentlich in Zürich und
Bern.

3. Kantonale Volksabstimmung. Das Ge-
setz über den Forlbezug einer Exlra-Staatssteuer
für die Erweiterung der Jrrenpflege wurde mit
23,455 Ja gegen 14.642 Nein angenommen.
Das Einführungsgesetz zum schweiz. Bundes-
gesetz über Schuldbetreibung und Konkurs wurde
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mit 19,331 Nein gegen 17,194 Ja verworfen.
Das Gesetz betreffend Aushebung der Gesetze
über die Branntwein- und Spiritusfabrikation
wurde mit 25,186 Ja gegen 11,550 Nein an-
genommen.

10. In Aarberg tagt das Konnte zur Grün-
dung einer Sterbekasse für schweizerische Lehrer.
Es wird nach den Grundsätzen der Lebensver-
sicherungsgesellschaflen ein solches Institut in's
Leben zu rufen beschlossen.

24. Delegirtenversammlung des schweiz.
Militärsanitätsvereins in Bern.

25. Großer Rath des Kantons Bern. Be-
ginn der ordentlichen Frühjahrssession. Der
Rath genehmigt auf Antrag des Regierungs-
rathes und der Staatswirthschaftskommission
die Pläne des Neubaues einer Irrenanstalt in
Münsingen, zu welcher noch im Jahr 1891 die
Zufahrtsstraßen augelegt und im Frühjahr 1892
mit dem Bau begonnen werden soll.

30. Stirbt I. R. Koch, ausgezeichneter
Lehrer der Mathematik in Bern.

31. In Zürich tagten der schweizerische alp-
wirthschastllche Verein und der schweizerische
Frauenverband.

Juni 14. Schreckliches Eisenbahnunglück
in Mönchenftein (Baselland). Siehe die Be-
schreibung desselben an anderer Stelle.

18. Der Nationalrath wählte mit 74 Stimmen
Zürich zum Sitz für das schweizerische Landes-
museum, Bern erhielt 53 Stimmen.

25. und 26. Große Waffernoth im Emmen-
thal. Schreckliche Berichte über große Ver-
heerungen kommen von Schangnau, Eggiwhl,
Trubschachen, Bärau, Langnau, Schüpbach,
Zollbrück, Grünenmalt und Sumiswald. Enormer
Schaden an Kulturen w.

Ein Philosoph.
Lehrer: „Warum nennt man die, welche hin-

gerichtet werden, arme Sünder?" — Schüler:
„Weil — weil reiche Sünder niemals hinge-
richtet werden."

Darauf geholfen.
Lehrerin: Elsa, was ist das Süßeste?
Elsa: Der Zuk — Zuk — der Zuk
Lehrerin: Nur heraus,'s wird schon richtig sein.
Elsa: Der Zukünftige!
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